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Corona versus Kultur - Newsletter Nr. 33 vom
26.07.2021
Sehr geehrte Damen und Herren,
 
„Gratulation zur Pandemie Chronik, Ihnen, Herrn Geissler und allen Beteiligten„, schrieb
mir heute Gerhart Baum, unser ehemaliger Innenminister. Weiter schrieb er: „eine
Fundgrube von Informationen und Meinungen zu einer Situation, die erstaunliche neue
Antworten und Bewegungen hervorgebracht hat. Mit der Chronik wird nicht nur eine
Situation beschrieben, mit ihr kann man nach vorne denken. So eine Zusammenstellung
vieler Stimmen macht die Kultur stärker in den Zeiten, die auf uns zukommen.“
 
Diese spontane Reaktion von Gerhart Baum auf unseren neuen Sammelband „Die Corona-
Chroniken Teil 1 – Corona vs. Kultur in Deutschland“ hat mich sehr gefreut. Wir haben
versucht, in dieser Zusammenstellung von Texten aus den letzten eineinhalb Jahre die
verschiedenen Phasen der Kultur unter Coronabedingungen nachzuzeichnen. Es geht uns
nicht nur darum den Ablauf aufzuzeigen, sondern aus diesen Krisenmonaten zu lernen, denn
die Pandemie ist noch nicht vorbei und schon in diesem Herbst können wieder
weitreichende Einschränkungen auf den Kulturbereich zukommen.
 
Morgen können Sie um 17.05 im SWR2 zu diesem Thema auch die Sendung „Zeitgemäße
Kulturpolitik nach Corona“ hören. Nach der Ausstrahlung der Sendung kann sie in der
SWR2-Mediathek auch nachgehört werden.
 
Außerdem zur Information der aktuelle Stand von NEUSTART KUlLTUR und dem
Sonderfonds für Kulturveranstaltungen.
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Olaf Zimmermann
Geschäftsführer des Deutschen Kulturrates
Twitter: olaf_zimmermann
 

 
Die Corona-Chroniken Teil 1 sind erschienen
 
Der Kulturbereich wurde tief von der Corona-Pandemie getroffen. Er leidet unter extremen
Einschränkungen durch die Schutzmaßnahmen. Viele Kultureinrichtungen waren und sind
vollständig oder teilweise geschlossen. Besonders die freiberuflich arbeitenden
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Künstlerinnen und Künstler sind in Existenznot geraten.
 
Doch wie hat sich die Lage in den verschiedenen Kulturbereichen seit Beginn der Pandemie
entwickelt? Welche kurz- und mittelfristigen Auswirkungen gibt es? Welche
Hilfsmaßnahmen wurden bereits umgesetzt, um den Kultursektor zu unterstützen? Welche
politischen und gesellschaftlichen Forderungen bestehen?
 
In acht Kapiteln blicken über 120 Autorinnen und Autoren aus Kultur, Medien und Politik
auf die letzten anderthalb Jahre Corona vs. Kultur zurück.
 
Werfen Sie hier ein Blick ins Buch!
 
Die Corona-Chroniken Teil 1 – Corona vs. Kultur in Deutschland
Hg. v. Olaf Zimmermann und Theo Geißler
978-3-947308-32-3,
483 Seiten, 20,80 Euro
 

Hier geht es zur Buchvorschau
Hier geht es zum Online-Shop

 
Das Buch ist natürlich auch über jede Buchhandlung vor Ort lieferbar!
 

 
Ist das Kunst, kann das weg? – Zeitgemäße Kulturpolitik nach Corona
 
Marie-Christine Werner diskutiert mit
 

Katharina Binz, Ministerin für Familie, Frauen, Kultur und Integration in Rheinland-
Pfalz
Dr. Michael Wimmer, Kulturwissenschaftler und Publizist, Wien
Olaf Zimmermann, Geschäftsführer Deutscher Kulturrat, Berlin

 
Die Verhältnisse im Kulturbetrieb waren schon vor der Pandemie prekär. Ein Drittel der
Erwerbstätigen in der Kulturbranche war 2019 geringfügig beschäftigt. Die Corona-
Hilfspakete haben daran naturgemäß nichts verändert. Hinzu kommt die Angst vor einem
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Publikum, das nicht mehr in die Theater und Museen zurückkommen könnte. Was passiert
dann mit der subventionierten Kunst? Und muss nicht auch über die vielen Festivals,
Gastspiele und Konzerttouren unter Klimagesichtspunkten neu nachgedacht werden?
 
Sendung morgen 27.07.2021 17:05 Uhr, SWR2 Forum, SWR2
 

 
Aktuelle Ausschreibungen bei Neustart Kultur
 
Im Rahmen von Neustart Kultur ist in folgenden Programmen derzeit eine Bewerbung
möglich:
 
Pandemiebedingte Investitionen
 
Gefördert werden investive Umbau-, Modernisierungs- und Ausstattungsmaßnahmen von
Kultureinrichtungen (ortsfeste und kulturelle Träger mit dezentralen Aktivitäten) sowie im
Rahmen von Festivals und anderen kulturellen Veranstaltungen, die zur nachhaltigen
Reduktion von Ansteckungsgefahren (insbesondere mit dem SARS-CoV-2-Virus) in deren
öffentlichen und nicht-öffentlichen Bereichen erforderlich sind, sowie projektbezogene
Personal- und Sachausgaben.
 
Museen
 
Heimatmuseen, private Museen, Ausstellungshäuser und öffentlich zugängliche
Gedenkstätten können bis 30.09.2021 Hilfen für pandemiebedingte Investitionen beim
Deutschen Verband für Archäologie beantragen. Nähere Informationen finden Sie hier.
 
Theater
 
Theater, künstlerische Produktionsorte, Festspielhäuser, auch Festivals, Kleinkunstbühnen
und Varieté-Theater können bis 30.11.2021 Hilfen für pandemiebedingte Investitionen bei
der Deutschen Theatertechnischen Gesellschaft beantragen. Nähere Informationen finden
Sie hier.
 
Erhalt und Stärkung von Kulturproduktion und -vermittlung
 
Bildende Künstlerinnen und Künstler
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Innovative Kunstprojekte werden im Rahmen des Moduls C des Förderprogramms des
Bundesverbands Bildender Künstlerinnen und Künstler gefördert. Unterstützt wird die
Weiterentwicklung künstlerischer Praxis und Präsentation, die auch eine Interaktion
zwischen Analog und Digital schafft. Teil der Projekte ist die öffentliche Präsentation und
Rezeption der Werke, um die Auseinandersetzung mit den Inhalten zeitgenössischer Kunst
anzuregen. Die Antragsfrist läuft bis zum 31.07.2021. Nähere Informationen finden Sie hier.
 
Der Deutsche Künstlerbund reicht ein Stipendium für bildende Künstlerinnen und Künstler
aus, um innovative Vorhaben im Bereich zeitgenössischer, digitaler und medienbasierter
Kunst zu entwickeln. Das fünfmonatige Stipendium in Höhe von 6.000 Euro soll Künstlern
und Künstlerinnen die Möglichkeit geben, durch die Entwicklung und Realisierung digitaler
Projekte oder durch die Erkundung des Digitalen innerhalb zeitgenössischer künstlerischer
Praktiken neue Wege zu gehen. Es soll ebenso die Erschließung, Entwicklung, Fortführung
und/oder Veröffentlichung und Vermittlung eigener digitaler Formate, Thematiken und
Techniken ermöglichen. Die Antragsfrist läuft bis zum 31.08.2021. Nähere Informationen
finden Sie hier.
 
Freiberufliche tätige Bildautoren und -autorinnen sowie Filmschaffende, die freiberuflich
oder auf Produktionsdauer beschäftigt sind, können ab dem 02.08.2021 Fördermittel bei der
VG Bild-Kunst beantragen. Die Antragsteller dürfen im Jahr 2020 ein maximales Einkommen
von 60.000,- Euro erzielt haben Die Fördermittel werden im Windhundverfahren von einer
Jury vergeben. Eine Registrierung ist bereits jetzt möglich. Nähere Informationen finden Sie
hier.
 
Literatur
 
Der Deutsche Literaturfonds fördert mit diversen Programmen u.a. „Neue Stücke für großes
Publikum“, „Neue Perspektiven für Dramatikerinnen und Dramatiker“ sowie „100 Autoren
präsentieren ihre Arbeit im Internet“ Schriftstellerinnen und Schriftsteller. Eine
Antragstellung ist nach wie vor mögliche. Nähere Informationen finden Sie hier.
 
Der Deutsche Übersetzerfonds vergibt die „Radial-Stipendien“ an in Deutschland lebende
Übersetzer und Übersetzerinnen deutschsprachiger Literatur in andere Zielsprachen.
Vergeben werden Arbeits-, Reise-, Initiativ- und Werkstipendien. Bewerbungsfrist ist der
15.09.2021. Nähere Informationen finden Sie hier.
 
Theater
 
Das Programm „Erhalt und Stärkung der Infrastruktur für Kultur in Deutschland – Live-
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Kulturveranstaltungen – Wort, Varieté und Kleinkunst“ richtet an Veranstalterinnen und
Veranstalter von Live-Kulturveranstaltungen. Veranstalter und Veranstalterinnen
übernehmen das inhaltliche, organisatorische und finanzielle Risiko für die Produktion und
Durchführung von Veranstaltungen als wichtige Präsentationsplattformen für ausübende
Künstlerinnen und Künstler. Fördermittel können bei der Deutschen Theatertechnischen
Gesellschaft beantragt werden. Nähere Informationen finden Sie hier.
 
Tanz
 
Einzelkünstler und -innen aus dem Bereich Tanz, Tanzdozenten und -dozentinnen,
Tanzensembles, Kollektive, Produktionszentren, Spielstätten, Festivals, Produktionsbüros
und Tanznetzwerke, natürliche und juristische Personen mit Sitz bzw. Wohnsitz in
Deutschland, die nicht maßgeblich öffentlich bzw. weniger als 50% aus öffentlichen Mitteln
gefördert werden, können Mittel im Rahmen des Programm „NPN-Stepping out“
beantragen. Vergeben werden die Mittel von Joint Venture. Weitere Informationen finden
Sie hier.
 
Spartenübergreifend
 
Die Kulturstiftung des Bundes unterstützt mit „dive in. Programm für digitale Interaktionen“
Kulturinstitutionen aller künstlerischen Sparten bei der Entwicklung innovativer digitaler
Dialog- und Austauschformate. Bewerbungsschluss ist der 15.09.2021. Nähere
Informationen finden Sie hier.
 
Weiteres
 
Weitere Programme sind in Planung. Nähere Informationen zu Neustart Kultur finden Sie
hier.
 

 
Der Sonderfonds für Kulturveranstaltungen startet gestaffelt:
 

seit 1. Juli: Wirtschaftlichkeitshilfe für Veranstaltungen mit bis zu 500 möglichen
Teilnehmern
ab 1. August 2021 bis 31. März 2022: Wirtschaftlichkeitshilfe für Veranstaltungen mit
bis zu 2.000 möglichen Teilnehmern
ab 1. September 2021: Ausfallabsicherung für Veranstaltungen mit mehr als 2.000
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möglichen Teilnehmern

 
Mit dem Sonderfonds des Bundes für Kulturveranstaltungen sollen Kulturveranstalter
ermutigt werden, Veranstaltungen zu planen und vertragliche Verpflichtungen einzugehen,
auch wenn die Veranstaltungen aufgrund der Corona-Pandemie voraussichtlich nicht
kostendeckend bzw. mit Gewinn durchgeführt werden können. Das gilt für öffentliche und
öffentlich-geförderte Veranstaltungen, bei denen die öffentliche Förderung nur einen Teil
der Kosten deckt und die Deckungslücke durch Eintrittsgelder erwirtschaftet werden muss.
Das trifft auf privatwirtschaftliche Veranstalter zu, die die gesamten Kosten aus
Eintrittsgeldern finanzieren und als Unternehmen einen Gewinn erwirtschaften müssen. Für
den Fonds stehen bis zu 2,5 Milliarden Euro Fördermittel des Bundes bereit.
 
Wer wird gefördert?
 
Veranstalterinnen und Veranstalter von Kulturveranstaltungen. Veranstalterin oder
Veranstalter ist, wer das wirtschaftliche und organisatorische Risiko einer Veranstaltung
trägt. Veranstalterinnen und Veranstalter in öffentlicher Trägerschaft sind ebenfalls
antragsberechtigt, können jedoch nur die Wirtschaftlichkeitshilfe beantragen.
 
Wer ist antragsberechtigt?
 
Antragsberechtigt sind Veranstalter folgender – in Deutschland stattfindender –
Kulturveranstaltungen, welche Einnahmen aus dem Verkauf von Tickets erzielen:
 

Aufführungen der darstellenden Kunst
Konzerte einschließlich Livemusik-Konzerte mit einem kuratierten Musikprogramm,
sofern der Veranstalter in Musikclubs im Jahr 2019 mindestens 12 kuratierte
Livemusik-Konzerte verschiedener Künstler und Künstlerinnen veranstaltet hat.
Livemusik-Konzerte in diesem Sinne sind gezielte Aufführungen von Musiker und
Musikerinnen (einschließlich Ereignisse mit kreativen/ künstlerischen/ selbst
produzierenden DJs) grundsätzlich auf einer Bühne vor einem Publikum, für die
speziell geworben wurde.
Vorführungen in den Bereichen Film und Medien, einschließlich Kinos und
Freiluftfilmvorführungen
Sonderausstellungen zur Vermittlung künstlerischer oder kultureller Inhalte,
einschließlich
Lesungen und sonstige Literaturveranstaltungen
Festivals aller Kunstsparten und spartenübergreifende Kulturveranstaltungen in den
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o.g. Sparten

 
Was muss getan werden?

Anmeldung und Registrierung. Ohne vorherige Registrierung ist eine Antragstellung1.
nicht möglich.
Durchführung der Veranstaltung2.
Vervollständigung der Angaben, so u.a. Gegenüberstellung der Einnahmen und3.
Ausgaben der Veranstaltung.
Beantragung der Hilfen.4.

Ab wann können Veranstaltungen registriert werden und Anträge gestellt werden?
 

Veranstaltungen müssen vor ihrer (geplanten) Durchführung auf der IT-Plattform
registriert werden. Die Registrierung von Veranstaltungen für die
Wirtschaftlichkeitshilfe ist seit dem 15.06.2021 möglich. Registrierte Veranstaltungen
müssen für den Zeitraum zwischen dem 01. Juli 2021 (bei bis zu 500 möglichen
Teilnehmern) bzw. dem 01. August 2021 (bei bis zu 2.000 möglichen Teilnehmern) und
dem 31. März 2022 geplant sein.
Die Registrierung von Veranstaltungen für die Ausfallabsicherung ist seit dem
15.06.2021 möglich. Registrierte Veranstaltungen müssen für den Zeitraum zwischen
dem 01. September 2021 und dem 31. Dezember 2022 geplant sein.

 

Weitere Details in den FAQ
Service-Hotline 0800 6648430
service@sonderfonds-kulturveranstaltungen.de
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